
EHC 
ECHTE HELDEN ARENA

Beim EHC-Familientag am 22. Sep-
tember durften drei echte Helden 
mit ihren Eltern und Geschwistern die 
hell erstrahlende Eisfläche der Echte 
Helden Arena beim EHC Freiburg er-
kunden. Die Mannschaften aus Frei-
burg und Dresden standen auf ihren 
Schlittschuhen Spalier, als der rote 
Teppich auf der spiegelglatten Eisflä-
che ausgerollt wurde. Lotta (5) durf-
te dann unter dem Jubel der Eisho-
ckey-Fans das Namensschild des brav 
vor ihr knienden Wolfs enthüllen: Das 

GANZ NAH DRAN!
ECHTE HELDEN ÜBERNEHMEN PATENSCHAFT!

WOLFI, WÖLFE UND 
ECHTE HELDEN

neue EHC-Maskottchen heißt seither 
„Wolfi“. Im Anschluss sahen die sechs 
Kinder in Begleitung ihrer Eltern und 
der Kinderklinik-Physiotherapeutin 
Sibylle Vogt von der Tribüne aus das 
Heimspiel der EHC-Wölfe gegen die 
Eislöwen aus Dresden: 7:1 für Freiburg 
- dazu gab es dann noch ein leckeres 
Essen im VIP-Raum - perfekt! „Das ent-
schädigt doch für das ganze furchtba-
re letzte Jahr“ murmelte einer der drei 
jungen Krebspatienten. Wer es war? 
Geheimsache!
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NÄCHSTE 
HEIMSPIELE

Zur Unterstützung der INITIATIVE für un-
sere Kinder- und Jugendklinik Freiburg 
e.V. geht der EHC Freiburg mit der Umbe-
nennung der Eissporthalle in der Ensis-
heimer Straße neue Wege: Seit dem 10. 
September wird die Eishalle unter dem 
Namen Echte Helden Arena betrieben. 

Weist schon der Name Echte Helden Are-
na auf das gemeinsame soziale Engage-
ment für die Kinder- und Jugendklinik 
hin, soll durch die Kooperation mit den 
geplanten Werbe- und Benefizaktionen 
des EHC Freiburg und seiner Sponsoren, 
die INITIATIVE für unsere Kinder- und Ju-
gendklinik Freiburg e.V. zusätzliche För-
derer und Spenden gewinnen. 

EINE UNGEWÖHNLICHE 
KOOPERATION MIT 
SEHR VIEL CHARME,

nennt das Freiburgs Oberbürgermeister 
Martin Horn. „Das ist ein schöner Frei-
burger Weg, den die Akteure gemein-
sam gehen. Im Mittelpunkt stehen die 
kleinen Patientinnen und Patienten. Sie 
sind die wahren Heldinnen und Helden 
der Aktion und verdienen jede Unter-
stützung“
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